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Liebe Bergsportfreunde! 

Ein schwieriges Jahr liegt hinter uns, jedoch konnten 

wir trotzdem einige unserer geplanten Aktivitäten 
durchführen. 

Unser Hias konnte mit seinen Damen die 

Giglachseen erkunden und auch die Tour auf den 
Watzmann konnte durchgeführt werden. Details zu 
den Touren findet ihr wie immer im Inneren unseres Blattl‘s. 

Auch unsere Jugend konnte trotz Corona einige ihrer Aktivitäten 
abhalten. Klettern in den Hallen und im Freien war ja im Sommer 

teilweise gestattet. 

Felix und Peter waren auch in diesem Sommer wieder sehr aktiv und 
brachten einige Abschnitte unseres Wegenetzes wieder auf Vordermann. 

An einem Tag bekamen sie auch tatkräftige Hilfe von unseren AV-Kids. 

Leider mussten wir jedoch aufgrund der vorherrschenden Situation einige unsere Veranstaltungen 
absagen. Betroffen war auch unsere geplante Jahreshauptversammlung inkl. unserer 60-Jahr Feier. 
Da die Regeln der Regierung im November keine Feiern zugelassen hätten, haben wir uns schweren 

Herzens dazu entschlossen, diese abzusagen und auf das nächste Jahr zu verschieben. Auch fanden 
wir es nicht sehr sinnvoll, nur die Jahreshauptversammlung ohne Vorträge abzuhalten, da auch 

diese nur mit erschwerten Maßnahmen durchgeführt werden hätte können. Wir fassten somit den 
Entschluss, diese für 2020 komplett zu streichen. Dies war möglich da unsere Bundesregierung im 

Frühjahr eine Verordnung beschlossen hat, die es Vereinen erlaubt, notwendige Tätigkeiten wie 
eine Jahreshauptversammlung für das Jahr 2020 auszusetzen. Wie ihr vielleicht wisst, hätten auch 
Neuwahlen des Vorstandes stattgefunden. Auch diese durften um ein Jahr verschoben werden. 

Deshalb hoffe ich, dass sich die Situation heuer verbessern wird und wir unsere Jahreshaupt-
versammlung und unsere 60-Jahr Feier unter „normalen“ Umständen im November 2021 
gebührend im Klosterhof feiern können.  

Wir hätten auch für diese Wintersaison gerne wieder einen Lawinenschulung abgehalten. Da uns 
der zurzeit vorherrschende Lockdown dies jedoch nicht ermöglicht, mussten wir leider auch diese 

absagen. Vielleicht findet sich noch eine Möglichkeit in diesem Winter. Falls nicht, werden wir 
wieder eine Schulung Ende 2021 anbieten. Generell haben wir geplant, in den nächsten Jahren 

einen Lawinenkurs jeweils vor Beginn der Wintersaison anzubieten. 

Da es aus jetziger Sicht noch schwierig ist, Touren zu planen, wollen wir diesem Blatt’l keinen 
Tourenplan hinzufügen. Jedoch werden wir, sobald es die Situation wieder erlaubt, Touren anbieten 

und euch über unsere Homepage und unseren Schaukasten frühzeitig informieren. 

 

 

Sobald es das 
Gesundheits-

system erlaubt, 
wird es Termine 
auf der Home-
page und im 
Schaukasten 

geben! 

 

Bleibt‘s gesund! 

 



Vorwort 1. Vorsitzender 

Da auch der Hauptverband die Jahreshauptversammlung in Villach absagen musste, hat die 
Geschäftsstelle Innsbruck und das Präsidium Mitte Dezember eine Online-Versammlung 

abgehalten. An dieser konnten je 2 Mitglieder aller ÖAV-Sektionen teilnehmen. Geleitet wurde 
das Meeting von unserem neuen Generalsekretär der Geschäftsstelle Innsbruck Clemens Matt 
(Nachfolge von Robert Renzler). Er nutzte die Gelegenheit, um sich bei uns kurz vorzustellen. 

Details zu seiner Person findet ihr im aktuellen Bergauf-Magazin. Einleitend wurde festgestellt, 
dass der Bergsport in der Krise an Bedeutung gewonnen hat und ich denke, dass kann man aus 
eigener Erfahrung bestätigen. Der Alpenverein genießt dabei eine hohe Vertrauenswürdigkeit. 

Nächster Online-Referent war Peter Kapelari, der über die Situation der AV-Hütten des letzten 
Jahres berichtete. Es wurde festgestellt, dass die Ausflugshütten vor allem im Osten ein gutes 

Geschäftsjahr hatten. Auch die Hütten entlang der Höhenwege waren in Verbindung mit dem 
Reservierungssystem gut und durchgängig gebucht. Höher gelegene Hütten hingegen waren 

weniger besucht und ihnen fehlte vor allem das Geschäft der Skihochtouren im Frühjahr. Gut 
angenommen wurden auch die Trennwände in den Lagerbetten, die aufgrund der Corona Regeln 
installiert werden mussten. Es wird überlegt, diese in Zukunft beizubehalten. Es wurde auf den 

Alpenvereinshütten kein einziger Corona-Cluster ermittelt und es gibt keinen bekannten Fall einer 
Ansteckung auf einer Hütte. 

Auch der Leiter der Abteilung Bergsport, Michael Larcher gab einen kurzen Jahresrückblick und 
informierte über die aktuelle Situation mit Individual- und Freizeitsport. Für Schitouren sind LVS-
Gerät, Lawinenschaufel und Sonde Pflicht. Für Helm und Lawinenairbag gibt es vom Alpenverein 
eine Empfehlung. Weiters wurde auch die Situation mit Skitouren auf Pisten besprochen. Auch 
hierfür haben wir euch eine Zusammenfassung und die Situation bei uns im Lammertal in einem 

Artikel im Blattinneren zusammengefasst. 

Dies ist wegen der aktuellen Schneelage jedenfalls ein interessantes Thema. Weil zum aktuellen 
Zeitpunkt Sport im Freien erlaubt ist, dürfen wir auch Schitouren unternehmen. Im Gebirge fehlt 

noch Schnee und es gibt bei uns eigentlich nur auf den Pisten geeignete Verhältnisse. Während im 
Jänner 2019 noch gewaltige Schneemassen zu bewältigen waren (so wie jetzt südlich der Alpen), 
hat uns das Frühjahr 2020 nicht mit Schnee in den Bergen verwöhnt. Und statt Firntouren ab März 
gab es den ersten Lockdown. Mal schauen, ob uns heuer Frau Holle noch besuchen wird. 

Generell möchte ich noch einen Appell von der Bergrettung aussprechen und bitte euch in Zeiten 
von Corona Risiken auf Touren so gering wie möglich zu halten. Dies soll vor allem unnötige 

Einsätze der Rettungsorganisationen verhindern und auch eine unnötige Belegung von Kranken-
hausbetten verhindern. 

Am 21.12. haben wir auch wieder unser traditionelles Sonnwendfeuer am Scheffenbichlkogel 

entzündet. Diesmal jedoch nur im kleinen Kreis und ohne Einkehrschwung. Die Abtenauer konnten 
diesmal vom Wohnzimmer aus das Feuer in der längsten Nacht des Jahres betrachten. 

Zum Schluss wünsch ich euch allen ein gesundes neues Jahr mit der Hoffnung, dass wir im Laufe 

des Jahres ein Ende der Pandemie erleben dürfen und sich unser Leben in sämtlichen Bereichen 
wieder normalisiert. 

 Berg Heil Euer 

 

 



Sektionsleben 

Mit den Wegewarten Felix und Peter auf Tour 

Die Wegewarte starten im Frühjahr mit einer Begehung aller 
Wege. Die ersten Tätigkeiten betreffen das Freischneiden bei 

umgefallenen Bäumen sowie das Sanieren von Teilstücken 
nach Lawinenschäden. Dabei beginnen die Wegewarte mit den 
Arbeiten an der Südseite, wo der Schnee früher die Wege frei 

gibt. Winterschäden gibt es vor allem im Wald, eher wenige 
oberhalb der Waldgrenze. 

Im Vorjahr erfolgte eine Verlegung des Steiges zur Laufener 

Hütte unterhalb der Wandalm („Sturzstelle“) sowie eine 
Versicherung mit einem Stahlseil (Foto rechts). 

Im Bereich der Gsenghöhe hat Felix „Heizmaterial für das 
Sonnwendfeuer“ geerntet und dabei die Schiabfahrt freige-
schnitten. Der Weg oberhalb der Gsengalm war dann Arbeits-
gebiet gemeinsam mit der AV-Jugend! 

 

Aktivitäten der AV-Jugend  
(Bericht Martina Schmiderer) 

Mit dem Sonnwendfeuerbrennen starteten wir in den Bergsommer der 

AV-Jugend. Bald ging es an den Felsen, um die Seil- und Klettertechnik 
zu üben. 

Als Ersatz für das leider wetter-
bedingt abgesagtes Klettern gingen 
wir Mitte Juli mit den Kindern in die 
Tricklhöhle. 

Am Donnerstag dem 20. August gab es wieder den Tag mit den 
Wegewarten Felix und Peter. Diesmal wurde der Weg oberhalb 

der Gsengalm Richtung Kleiner Traunstein bearbeitet.  

Es war heuer ein kurzer und trotzdem interessanter, ereignisreicher Sommer mit der AV-Jugend.



Vereinsinfos 

Bitte die Kennzeichnung der Ruhegebiete der 

Wildtiere unbedingt beachten!!  

In unserer schönen Natur ist Platz für alle. 

Weil wegen des wenigen Schnees heuer und der weiter 
gestiegenen Anzahl an Skitourengehern der Druck auf die bekannten Routen steigt, wird oftmals 

in unberührte Gebiete ausgewichen. Wer auf so ein Schild mit rot-weißen Band trifft, hat eine 
Ruhezone für Wildtiere erreicht. Diese darf nicht begangen oder befahren werden, damit die 
Fütterung nicht gestört wird und die Wildtiere den Winter überleben können.  

Für die Tourenplanung können die Rückzugsgebiete 
der Wildtiere in der Ruhezonenkarte unter 

www.respektieredeinegrenzen.at/ 
die-initative/ruhezonen-karte/ 
abgefragt werden. 

 

Rote Gebiete … Ruhezonen Rotwild 
Gelbe Gebiete … Ruhezonen Gamswild 

 
 
 

Landesverband Salzburg: Neuer Vorstand 

Der Landesverband Salzburg bündelt die Interessen der 27 Sektionen samt Ortsgruppen im 

Bundesland Salzburg. Der Landesverband ist Ansprechpartner der Medien in Salzburg, wenn es 
um die Anliegen des Bergsports, der Hütten und Wege oder des Naturschutzes in Salzburg geht. 

Um die Abwicklung der Förderungen der Salzburger Landesregierung an den Alpenverein 
kümmert sich der Landesverband. Er schickt auch Vertreter in den Bundesausschuss. Der 

Landesverband entlastet damit viele Ehrenamtliche in den Sektionen mit den vielfältigen Aufgaben 
einer „Vereinsmeierei“. 

Im Sommer 2020 hat Brigitte Slupetzky (Danke für deinen Einsatz) die Leitung 

des Landesverbandes an Dr. Claudia Wolf übergeben. Die gebürtige Ober-
pinzgauerin hat als Tochter einer Bauernfamilie den Bezug zur Natur in die 
Wiege gelegt bekommen. Ihre Doktorarbeit hat sich die Juristin über die 

Alpenkonvention geschrieben. Der Naturschutz ist ihr ein besonderes Anliegen, 
so dass auch nachfolgende Generationen so wunderbare Berglandschaften 
erleben dürfen.  

Für Claudia ist die Alpine Infrastruktur (Wege, Hütten) keine Selbstverständlichkeit, sondern ein 
Ergebnis harter Arbeit und eines großen finanziellen Aufwandes. Als Mutter ist ihr die Jugendarbeit 

ein Herzensanliegen. Für die leider abgesagte JHV unserer Sektion hatte Claudia ihren Besuch 
schon zugesagt – wir werden sie auch für die Versammlung im November 2021 einladen.  

Als neue Schriftführerin hat sie Arabella Erlinger mitgebracht. Neue Landesjugendreferentin ist 
Vera Kadletz aus St. Gilgen. 
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Watzmann - Hocheck 2.651m         (Bericht Michi Eßl) 

Für die lange und anspruchsvolle Watzmann-Überschreitung war die Wetter-
prognose leider nicht gerade optimal. Weil die gewittrigen Regenschauer erst für 

den späteren Nachmittag prognostiziert wurden, entschieden wir uns, die Tour 
einmal anzugehen. Wir könnten ja jederzeit umdrehen oder eventuell „nur“ aufs 
2.651m hohe Hocheck gehen. So trafen wir uns am Samstag dem 22. August 2020 zeitig um 5:00 

Uhr zur Abfahrt. Dieses Mal waren wir eine kleine überschaubare Gruppe von 10 Bergsteigern. 

Um ca. 6 Uhr starteten wir vom Parkplatz „Wimmbachbrücke“ 
bergwärts. Auf einem recht steilen Forstweg ging es vorbei an der 

Stubenalm und weiter zur Mitterkaseralm. Beim Anstieg konnten 
wir die Watzmannfrau bei noch herrlichem Wetter bewundern.  

Nach ca. 2 Stunden erreichten wir 
schließlich das 1930 hm gelegenen 

Watzmannhaus. Dort legten wir nur eine kurze Rast ein, da wir 
wussten, dass das Wetter wohl umschlagen würde. 

Vom Watzmannhaus führt ein markierter Steig anfangs in Serpentinen, 
später über Fels zu einem mit Stahlseil gesicherten Anstieg. Dieser 
stellte für uns jedoch kein Problem dar. Danach führte ein Steig leicht ansteigend westlich des 
Grates bis zum Hocheck. Nach nun insgesamt schon 4 Std. Gehzeit und 2000 hm in den Füßen 
kamen wir am ersten Gipfelziel, dem Hocheck an.  

Wir besprachen die Wetterlage und entschieden alle 
gemeinsam, dass es wohl besser ist, die Watzmann-
überschreitung ein anderes Mal zu versuchen und 

umzudrehen. Wir genossen noch kurz den herrlichen 
Ausblick bei einer köstlichen Jause am Gipfel des 
Hochecks auf 2.651 m. Da die Wolken der anstehenden 
Kaltfront bereits näher-

kamen, wurde uns bei 
Einbruch des Nebels allen 
schnell klar, dass wir die 

richtige Entscheidung getroffen hatten und stiegen hinab ins Tal. 

Eigentlich war der Durst bereits auf Höhe des Watzmannhauses groß. 
Da jedoch noch ein langer Abstieg ins Tal folgte, entschlossen wir bis zur Mitterkaseralm 

weiterzugehen. Dort genossen wir nun endlich unser wohlverdientes „Bayrisches Bier“. Leider gab 
es dort außer einem Bier nur weiteres Bier und keine sognannten „Brotzeit“. Wir entschlossen uns 

daher, weiter abzusteigen.  

Bei der nächsten Alm, der „Stubenalm“, versuchten wir unser Glück ein zweites Mal. Dort war uns 
sofort klar, dass wir es mit einer echten „Bayrischen Sennerin“ zu tun hatten und setzten uns 

zufrieden vor die Hütte zu einem weiteren „Bayrischen Bier“ – diesmal mit der sehr verdienten 
„Bayrische Brotzeit“ mit selbstgemachten Produkten aus ihrer Alm an. Nach dieser Stärkung 
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stiegen wir im leichten Nieselregen, jedoch gut 
gesättigt und mit voller Zufriedenheit, ins Tal zum 

Parkplatz ab. 

Wir konnten zwar nicht die Überschreitung des 
Watzmanns durchführen, jedoch kann man nicht 

sagen, dass es keine gelungene Tour war. Das 
Hocheck mit seinen 2000 hm Anstieg und der 
Weglänge von ca. 9 km (eine Strecke) ist wirklich 

keine schlechte Leistung und mit Sicherheit ein 
Ausflug zu den Bayern wert. Auch vom Wetter her 

hatten wir Glück, denn beim Aufstieg war der Himmel strahlend blau und wir konnten somit die 
Traum-Kulisse genießen. Ich würde sagen, dass wir das Beste aus dem Tag herausgeholt haben. 

Wie immer war es ein erlebnisreicher und vor allem schöner Tag mit mittlerweile richtig guten 
Freunden in den Bergen. 

 

Weiberroas Giglachseen          (Bericht Barbara Wass) 

Am 12. Juli fahren wir 7 Damen und Hias als unser Bergführer Richtung Schladming, 
über Pichl ins Preuneggtal und weiter über die lange, steile und enge Mautstraße zur 
Ursprungalm. Etwas unterhalb parken wir unsere Autos. 

Die Ursprungalm ist ein kleines feines Almdorf, das idyllisch 
am Fuße der Steirischen Kalkspitze, in einem grünen Kessel 
liegt. Los ist hier ziemlich viel, weil es Ausgangspunkt für 
verschiedene Touren ist, auch Biker trifft man hier etliche. 

Das Wetter ist wechselhaft, teilweise sehr kühl, aber trocken. 
Auf einem guten Almweg – abwechselnd etwas steiler und 
flacher- wandern wir 

Richtung Giglachseehütte. Nach einem Anstieg von ca. 500 
hm liegen die beiden Giglachseen (oberer und unterer) vor uns. 
Wir genießen die traumhaft schöne Aussicht auf die beiden 
Seen und die umliegende Bergwelt. Links am See entlang 

marschieren wir noch weiter zu der auf 1985m liegenden Ignaz 
Mattis Hütte- eine Hütte des ÖAV Sektion Wien. 

Hier kehren wir ein und stärken uns. Anschließend 

umwandern wir den unteren Giglachsee und gehen 
wieder zurück zur Ursprungalm. Hier kehren wir 
wiederum ein und können sogar ein paar Sonnenstrahlen 

genießen. 

Danke an Hias Winkler für den wunderschönen 
gemütlichen Tag. 
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SKITOUREN AUF PISTEN IM LAMMERTAL 

Aufgrund der steigenden Zahlen an Skitourengehern auf den Pisten in den 
letzten Jahren gibt es vermehrt Konfliktsituationen zwischen Pistengehern, 

Skifahrern und Pistenbetreibern. Generell gelten in Österreich Skipisten als 
Sportstätten und können bis auf Widerruf benutzt werden. D.h., Liftbetreiber 
können das Aufsteigen auf Pisten mit Skiern oder auch zu Fuß verbieten.  

Dies trifft jedoch nicht bei geschlossenen Skigebieten/Liftanlagen zu, denn 
solche gelten als freies Gelände und können jederzeit für den Aufstieg genutzt werden. Sollten 
jedoch außerhalb der Öffnungszeiten Pistenarbeiten durchgeführt werden, bitten wir euch auf 

erhöhte Aufmerksamkeit beim Aufstieg bzw. auf einen Aufstieg zu verzichten (unbedingt 
Absperrungen und Hinweise beachten!!). 

ABTENAUER BERGBAHNEN 

Am Karkogel sind die Tourengeher wie immer Herzlich Willkommen. Für ein gutes Miteinander 

möchten die Bergbahnen wieder auf die nächtliche Pistensperre zwischen 17:00 und 08:00 Uhr am 
Karkogel hinweisen. Von dieser Sperre ausgenommen ist die Tourengeherstrecke, welche im 

Zeitraum zwischen 6:30 und 22:30 Uhr täglich benützbar ist. Bei der Einstiegsstelle wurde ein 
Automat errichtet, damit während dieser Zeiten ein Ticket gelöst werden kann. Das Tagesticket 
kostet €5,-. Eine eigene Tourengeher-Saisonkarte kann an den Kassen um € 50,- erworben werden. 
Weitere Infos unter: karkogel.abtenau-info.at/winter/skitouren  

DACHSTEIN WEST 

Rußbach: 
In Rußbach wurde eine neue Aufstiegsroute angelegt. Es soll nur diese Aufstiegsvariante benutzt 
werden. Die Öffnungszeiten sind täglich von 08:30 bis 17:00 Uhr und jeweils am Donnerstag von 
08:30 bis 20:00 Uhr. Für die Benützung sind folgende Ticketpreise zu entrichten: Tageskarte € 8,- 
oder eine Saisonkarte um € 70,-. Die Tagestickets können am Ticketautomaten direkt an der 
Einstiegsstelle in Rußbach erworben werden (keine Barzahlung möglich – nur Bankomat & 

Kreditkarten). Saisonkarten und auch Tagestickets können an den Kassen in Rußbach und 
Annaberg erworben werden. Der Aufstieg ist gratis für Besitzer von Saison/Wochen- und 
Tageskarten. Weitere Infos unter: 
www.dachstein.at/winter/skiing/ski-sportspecials/atomic-tourengehstrecke/  

Annaberg: Kein Aufstieg erlaubt. 

 

Pistenskitouren bei unseren Nachbarn 

Bad Dürrnberg - Zinken:  
Für die Skitourengeher ist eine Tourenroute ausgeschildert. Der Aufstieg auf der 
Schipiste und über die Piste des Oberen Zinken-Schleppliftes ist nicht erlaubt. Bitte für 

die Abfahrt die Pistenöffnungszeiten Mo - Mi 08:30 bis 22:30 Uhr und von Do - So 
08:30 bis 17:30 Uhr beachten. Parkschein um € 5,- gut sichtbar ins Auto legen! 

Gaißau, Spielbergalm - Wieserhörndl:  

Der Liftbetrieb startet erst bei ausreichender Schneelage. Parkplatz Gaißau 10 €.  
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Neue Mitgliedsbeiträge 

Beim Anblick der neuen Mitgliedsbeiträge ist wohl so manchem der Zahlschein aus der Hand 
gekippt. Der Anstieg beim A-Mietglied um € 5,- (seit 1.1.2020 nun 62,-) und beim B-Mitglied 
(Partner) um € 4,- (nun 48,-) hat damit zu tun, dass der Alpenverein letztmals vor 5 Jahren im 
Jänner 2015 den Beitrag erhöht hat. Neben der Inflationsanpassung musste wegen des schlechten 
Schadensverlaufes der Versicherungsanteil von € 10,- auf € 11,- erhöht werden. Bei der 

Abstimmung zur Erhöhung hat sich unser Sektionsvorstand für moderatere Erhöhungen in einem 
kürzeren Intervall ausgesprochen. 

Neben der Mitgliederversicherung wandert rd. ¼ eures Mitgliedsbeitrages in die 
Erhaltung von Hütten, Wegen und Kletteranlagen. Weitere 21 % werden in den 
Bergsport investiert und betreffen Sektionsveranstaltungen, Ausbildungen in der 
Alpenverein Akademie, Lehrmaterial, Videos usw.! 14 % des Mitgliedsbeitrags-

kuchens werden an die Kinder- und Jugendarbeit ausgegeben. Rund 4 % kommen unmittelbar dem 
Schutz der alpinen Natur zugute. Der Rest wird für das Mitgliederservice (z.B. Magazin Bergauf, 

Touren-App alpenvereinaktiv.com, AV-Karten) und für Personal und Verwaltung aufgewendet. 

Wir danken für eure Treue. Mit der Mitgliedschaft beim AV leistet ihr einen wertvollen Beitrag 
zum Schutz der Alpen und der alpinen Infrastruktur. Immerhin betreuen die alpinen Vereine rd. 
50.000 Kilometer Wanderwege in den Österreichischen Alpen! 

 

Sicher am Berg – geniale Lehrvideos 

Liebe Mitglieder, nutzt bitte den Lockdown für 
einen Blick in die Lehrvideos auf der Home-
page des Alpenvereins. In der Rubrik „Bergs-
port“ findet ihr das Kapitel „SicherAmBerg“ 
und dort springt euch schon das erste 

Lehrvideo an. Die Lehrvideos enthalten die 
wichtigsten Empfehlungen der Experten des 

Alpenvereins. 

Übrigens gibt’s nun auch das Video zum „Lawinen Update – Aus Lawinenunfällen lernen“ zum 
Nachschauen im Internet. Die Vorträge von Michael Larcher waren eh immer ausgebucht, nun 

kommt Michael mit seinem Wissen zu euch ins Wohnzimmer. Entweder den Link auf der 
Alpenvereins-Homepage anklicken oder gleich in Youtube abfragen. 

 

 

Absender:  
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